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Innovationen am lau-
fenden Band: Das ist die 
Motivation hinter dem  
RYLA-Camp, das kürz-
lich zum zehnten Mal in 
Oberndorf abgehalten 
worden ist. 

Oberndorf  |  Eine gute Idee al-
leine reicht noch lange nicht. 
Wie kann man sie umsetzen? 
Wie lässt sie sich nachhaltig am 
Markt festsetzen? Woher nehme 
ich den Mut und die Ressourcen, 
etwas zu bewirken? Das sind die 
Impulse, die die jugendlichen 
Teilnehmer des Camps mit-
nehmen können. RYLA steht 
für „Rotary Youth Leadership 
Award“ und beschäftigt sich 
insbesondere mit Führungs-
qualitäten, gesellschaftlichem 
Engagement und persönlicher 
Entwicklung junger Menschen. 
Ein breit gestreutes Workshop- 
angebot half in Oberndorf da-
bei, diese Ziele voran zu treiben.  

Projekt „Everybody 
a writer“
Mit an Bord waren unter an-
derem Teams, die am „Chan-
gemaker“-Programm teilneh-
men. Dieses wurde vom Rotary 
Club Kitzbühel ins Leben ge-
rufen und wird in zwei Kate-
gorien geführt. Stufe 1 beinhal-
tet Projekte, die im Laufe eines 
Schuljahres abgeschlossen wer-
den. Stufe 2 trägt nicht umsonst 
den Namen „Changemaker go-
ing Start-up“: Dabei entwer-
fen Schüler ein eigenes Kon-
zept, das marktfähig sein soll 
und einen positiven Nutzen für 
die Gesellschaft mit sich bringt. 
Bei der Ausarbeitung und Um-
setzung ihrer Projekte werden 
sie durch erfahrene Mentoren 
und individuelle Workshops 
unterstützt. Hilfestellung er-
halten sie zudem bei einer ei-
genen Crowdfunding-Kam-
pagene, der Übernahme von 
Entwicklungskosten und Vor-
stellung der Projekte bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
(z. B. beim Entrepreneurship 
Summit). Realisierbare Start-
ups werden darüber hinaus fi-

nanziell unterstützt und in ei-
ner Internet-Start-up-Show in 
Kooperation mit „Der Brutkas-
ten“ präsentiert. Zwei Change-
maker, die sich in dieses Aben-
teuer stürzen, sind Marie Walter 
und Veronika Czerwinski, zwei 
Gründerinnen von der Schum-
peter-HAK Maygasse in Wien. 
Ihr Projekt „Everybody a wri-
ter“  soll die Schriftkompetenz 
der Jugendlichen wieder nach 
vorne bringen. Über eine On-
line-Plattform regen die Grün-
derinnen die Teilnehmer zum 
Interaktiven Schreiben an. Eine 
Geschichte kann von mehreren 
Usern bearbeitet, geteilt und 
kommentiert werden. Durch 
den sozialen Aspekt gewinnt 
das Ganze an Eigendynamik 
und bleibt spannend. Alle Im-
pulse und Ideen finden sich 
unter www.everybodyawriter.
at und auf Instagram unter @
everybodyawriter.

Weitere Changemaker-Teams 
mit zum Teil aufsehenerregen-
den Ideen sind Start-ups wie 
„Receive“, „Book your Room“ 

und „Morify“. Die besten Teams 
aus Österreich, Bosnien-Her-
zegowina, Bulgarien und Al-
banien werden jedes Jahr mit 
dem Changemaker-Award 
ausgezeichnet. 

Gründen leicht gemacht

Was sich sonst noch während 
der Projekttage in Oberndorf 
abspielt, lässt einem Außenste-
henden leicht einmal den Kopf 
schwirren. Zahlreiche Ange-
bote überkreuzen und ergän-
zen sich. Zu den Mentoren, 
die das Camp heuer begleiten, 
zählt zum Beispiel Rafael Kugel, 
der mit seinem Konzept „Lean 
Entrepreneurship“ das Gründen 
mit Komponenten präsentierte. 
Es blieb natürlich nicht nur bei 
grauer Theorie, die RYLA-Teil-
nehmer konnten die Erkennt-
nisse in eigenen Arbeitsgrup-
pen selbst umsetzen. 

Wie Kitzbüheler HAK-Schü-
lerinnen das diesjährige Camp 
erlebt haben, lesen Sie auf den 
Seiten 24 und 25. 
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Junge Unternehmer und „Changemaker“ bei Rotary-Symposium

Wir verändern schnell die Welt

Marie Walter und Veronika Czerwinski präsentierten ihr Start-up „Everybody a 
Writer“. � Foto: Galehr

Vermerkt

Heumilch- 
Kinderbuch
Innsbruck  | ARGE Heumilch 
bringt ihr siebtes Kinderbuch 
„Abenteuer am Heumilchbau-
ernhof “ heraus: Neben span-
nendem Wissen zum Thema 
„Kuhwohl“ vermittelt es auch 
tolle Ideen für Spiele im Freien. 
Im Zentrum der Handlung ste-
hen einmal mehr Bauerstochter 
Laura und Luis, der zu Besuch 
auf dem Heumilchbauernhof 
ist. Auf ihrem gemeinsamen 
Ausflug über die Wiesen er-
fährt der Junge, wie gut Heu-
milchbauern ihre Tiere kennen, 
dass jede Heumilchkuh auf ih-
ren eigenen Namen hört und 
alle Auslauf sowie einen eige-
nen Liegeplatz im Stall haben. 
Nebenbei weiht Laura ihren 
Freund Luis spielerisch in das 
Wissen um die Nachhaltigkeit 
der Heuwirtschaft ein. Etwa 
beim „Wiesen-Memory“, bei 
dem jeweils acht Pärchen von 
unterschiedlichen Blumen und 
Kräutern auf den artenreichen 
Heumilchwiesen gefunden wer-
den müssen. Oder beim „Ver-
steckenspielen“ im hohen Gras, 
bei dem Luis erkennt, wie wich-
tig es ist, dass Heumilchbauern 
ihre Wiesen nicht alle zum glei-
chen Zeitpunkt mähen, da sie 
Schutz für Kleintiere bedeuten.

Innovations-
preis verliehen
Innsbruck  | Innovationen sind 
entscheidend für den Erfolg von 
Unternehmen und den Wirt-
schaftsstandort Tirol. Die Tiro-
ler Wirtschaftskammer und das 
Land Tirol haben deshalb den 
„Tiroler Innovationspreis“ ins 
Leben gerufen. Kürzlich wurden 
neun nominierte Unternehmen 
und ihre innovativen Projekte 
präsentiert, drei davon wur-
den im Rahmen der Preisver-
leihung in der Firma MED-EL 
ausgezeichnet: Die „Greenstorm 
Mobility GmbH“ aus Söll, die 
„Single Use Support GmbH“ 
aus Kufstein und die „Alpex 
Technologies GmbH“ aus Mils.


